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k Aussprache zur Hanzlemdt.
In der Nachmittagssitzung der Nationalversgmntlung

spgch den gestrigen Bericht ) kam zunächst der Zentrumsver-
tr-eter zu Worte.

Mg . Bolz (Ztr .) sprach für Aufrechterhaltung der
Koalition und wandte sich gegen, den Putsch von Rechts!
xer Wunsch , die Präsidentenwahl entgegen der Verfassung
Surch den Reichstag vornehmen zu lassen , habe sich noch
nicht einmal zu einem parlamentarischen Versuch verdich-
rrt ; er wäre auch aussichtslos gewesen. Es muß darüber
Lwacht werden , daß die Möglichkeit zu neuen Umstnrzver-
snchen von rechts und links im Keime erstickt wird . Die erste
Forderung ist die Schaffung einer verläßlichen Truppe . Der
Bewaffnung der Arbeiter müssen wir uns widersetzen . Ter
»chutz der Verfassung verlangt auch die Bestrafung des Ver-
fasinngsbruches , namentlich gegenüber den Rädelsführern,
xas wichtigste Mittel aber zum Schutze der Verfassung ist
die politische Erziehung des Volkes und eine kluge Politik
unserer Regierung . Es kann nicht geduldet werden , daß das
politische Gesindel ans dem Osten unser Volk verhetzt , be¬
licht und korrumpiert . Und auch gegen die Hetzer im eige¬
nen Volk muß vorgegangen werden . Wichtiger noch als diese
Mvehrinittel ist eine kluge Politik , der Regierung . Wir
waren trotz aller Mängel rm einzelnen ans dem rechten
Wege. Wir sind ans ihm herausg -eschleudert worden , hoffen
wir , daß es nur vorübergehend sein wird . Wir müssen arbei¬
ten an der Beruhigung unseres nervösen Volkes , wir müssen
t§ sammeln auf einer mittleren Linie . Tic radikale Links-
palitik führt ebenso zur Sprengung und damit zur Ver¬
nichtung unseres Volkes wie eine recikale Rechtspolitik.
Wenn die Geiverkschaften einen Einfluß ans die Politik und
Gesetzgebung verlangten und formulierte Forderungen aus¬
gestellt haben , und wenn wir ein solches Verlangen zu wür¬
digen wissen und nicht ohne lveitereS ablehncu können und
wollen , so geschieht es unter der Voraussetzung , daß die
l>erfassungsnlästigen Rechts - der verfas,ungsmäßigen Organe
dadurch nicht berührt werden . (Beifall im Zentrum .)

Mg . Henke (U . S .) polemisierte gegen Noskc und ver¬
sagte der neuen Regierung , besonders dem Reichswehrm 'i-
>üster das Vertrauen . Die Arbeiterschaft muß bei den
Wahlen die Bahnen des Generalstreiks fvrtsetzen und euie
sozialistische Mehrheit zustande bringen ans dem Wege des
wirklichen Kampfes . Die Rechte kann die Leute des Putsches
nicht von den Rockschößen abschütteln . In der Rede des
Reichskanzlers Vermisse ich den heute notwendigen Ruck nach
links . Wenn man den Leuten im Ruhrrcvier entgegen-
kommt und dik 'Truppen zurückzieht , so wird es eine Kleinig¬
keit sein , die Arbeiter zur Nieoerlegung der Waffen zu be¬
wegen. Sonst droht die Gefahr , daß unter den Arbeitern
ein neues Blutbad angerichtet wird . Das Hauptproblem
unserer inneren Politik bleibl die Bekämpfung des Mili¬
tarismus , die Beseitignng der Ueberreste des alten Mili¬
tärs , Die Arbeiterschaft sieht ein , daß nur der Zusammen¬
schluß auf der Grundlage oes revolutionären Klassenkampses
zur Verwirklichung ihres Zieles führen kann . (Beifall bei
den Unabhängigen .)

Abg. Legien (Soz .) sprach der neuen Regierung das
Vertrauen seiner Fraktion aus . Bei der strafrechtlichen Ver¬
folgung der Hochverräter muß auch ihr Vermögen konfis¬
ziert werden . Durch die Verhandlungen mit »?,r gewerk¬
schaftlichen Organisationen ist die Verfassung nicht verletzt
worden. Die gewerkschaftlichen Organisationen sollten bei
der Vorarbeit der Gesetze herangezogen werden . Den Ar¬
beitern , die am Generalstreik teilnahmen , sollten die Strerr-
tage bezahlt werden . ^

A-iwswehrminiücr G eßler:  E ■ har sich nicht nur
zwischen breiten Schichten oer Bevölkerung und der Reichs-
wehr eine weite Kluft aufgetan , sondern auch die Reichswehr
selbst ist durch den verbrecherischen Wahnsinn aus das
schwerste erschüttert worden . Diese Kluft ans das schnellste
Wieder auszusüllen und die Ordnung in der Reichswehr wie¬
der herzustellen , ist meine nächste Aufgabe . Die Konse¬
quenzen aus ' den Erfahrungen mit dem Kappabenteuer
wiissen rasch gezogen werden . Rücksichtslos müssen die
Offiziere entfernt  werden , die Politik  aus eigene
Faust treiben ' zu können glaubten . Das ist die erste Voraus¬
setzung für die Wiederherstellung des Vertrauens zur Truppe.
Eine Untersuchungskommission ist eingesetzt, die Vorlage
über die Murteilung durch die bürgerlichen Gerichte dem
Haufe zugegangcn . Ich hoffe bestimmt , es wird sich balo
ergeben ,daß nicht nur in Süd - und Westseutschlano , son¬
dern auch in den übrigen Teilen Teutichlands weite Kreise
der Reichswehr treu zur Regierung gestanden haben . Daß
wir auch in kritischen Tagen auf einen festen Bestand treuer
Truppen rechnen konnten , ist oas historische Verdienst der
hingehenden Arbeit meines Amtsvorgängers Noske , in sei¬
nem Vertrauen ist er allerdings von einzelnen Führern aus
das schmählichste getäuscht worden . Das ist die Tragik , unter
der nicht nur er , sondern die ganze Reichswehr teioet . Eine
Esnste Sorge macht uns jetzt das Rnhrgebiet . Für dir
Vorgänge im Ruhrgebiet  kann man keiner politischen
Partei die Schuld zu,chieben . Aber daß sie entstehen konn¬

ten , das ist die Folge des Kapp -Putsches . Mir liegt nichts
ferner als Polemik . Ich ! will auch Ihnen (nach rechts)
nicht die Verantwortung zuschieben . Was Henke fordert,
ist geschehen. Giesberts und Braun haben das Ihrige
getan , um die Arbeiterschaft aufzuklären . Leider hat die
Entente zu wenig erkannt , daß Ruhe und Ordnung nicht
möglich sind , solange nicht die fürchterlichen Wirkungen
der Blockade beseitigt sind . Ich will hoffen , daß die ver¬
antwortlichen Kreise hinter dem Zentralrat in Essen stehen.
Wir werden morgen unr 12 Nhr bei Ablauf des Ulti¬
matums die Probe aufs Exempel macken . Die Reichs¬
wehr  müssen wir aus breitester demokratischer Grundlage
wieder aufbauen . Nachdem die Säuberung onrchgesührt ist,
werde ich alles daran setzen, daß die demokratisch gesinnten
Führer und Mannschaften in der Reichswehr die ihnen ge¬
bührende Stellung erhalten . Ich werde dafür sorgen, daß
die Leute , die ihrer demokratischen Gesinnung wegen aus
der Reichswehr entlassen und beschäftigungslos sind , schleu¬
nigst der Reichswehr wieder zugeführt tverden , und daß der
Ersatz der Führer in erster Linie aus den Kreisen entnom-
men wird , die offen für Demokratie und Republik eirrtreten.
Allerdings ist es unerläßlich , daß auch die Führer technisch
allen Anforderungen genügen . Jede kastenmäßige Abschlie-
ßung des Heeres vom Volk muß aufhöreu . Wie für jeden
anderen Volksgenossen kann es |ür den Soldaten eine be¬
sondere Ehre nur durch treue Pflichterfüllung inr Dienste
des Volkes und Vaterlandes geben . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen bei der Mehrheit .)

Reichsjustizminister Blunck:  Dem Antrag des Ober¬
reichsanwalts entsprechend hat der zum Untersuchungsrich¬
ter bestellte Reichsgerichtsrat Oehlschläger gegen folgende
Personen das Verfahren wegen Hochverrats eröffnet : Kapp,
von Jagow , Major Pabst , Oberst a . D . Bauer , Dr . Schiele,
Bredereck. Unterstaatssekretär a . D . von Falkenhansen , Ge-
heimrat Dvhe , Admiral von Lewetzow (Kiel ), von Winter¬
feld (Kiel) , Oberbürgermeister Lindemann (Kiel ), Regie¬
rungspräsident Pauli (Schleswig ) und Landrat von Lötve.
Tie Angeschuldigten von Falkenhausen , von Lewetzow und
Pauli befinden sich in Haft . Gegen die übrigen Angeschul-
drgten , die flüchtig sind , hat der Untersuchungsrichter H a f t-
besehl und Steckbriefe  erlassen . Die weiteste Ver¬
breitung der Steckbriefe ist veranlaßt . Auch namhafte Geld-
belvhnnngen für die Ergreifung oer Angeschuldigten sind
ausgesetzt worden . Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts
hat dem Antrag des Oberreichsanwalts entsprechend gegen
die Angeschuldigten die Beschlagnahme  ihres Bermö-
gens verfügt und die öffentliche Bekanntmachung dieses Be¬
schlagnahmebeschlusses angeordnet . (Lebhafter Beifall .) Der
Obeiweichsanwalt hat die Genehmigung der NarionalVer-
sammlnng zur Strafverfolgung des Abg . Traub nachgc-
sncht. Gegen die noch der Militärgerichtsbarkeit unterstehen¬
den Hochverräter schwebt ein besonderes Verfahren bei den
Militärbehörden . Dieses Verfahren wird nack denr Gesetz
über die Aburteilung der hochverräterischen Üntrrn . hmun --.
gen aus dem März 1920 , auf dessen beschleunigte Beraöschic-
dnng wir drängen , an die bürgerlichen Gerichte übergeleitet
werden . Damit ist eine einheitlcche Aburteilung hochverräte¬
rischer Straftaten durch die Gerichte sichergestellt . Die An¬
gelegenheit befindet sich jetzt in Händen der Gerichte . Wir
dürfen zu den deutschen Gerichten das Vertrauen haben , daß
sie Recht und Gerechtigkeit walten lassen werden . Wir sind
überzeugt , daß die verbrecherische Gewissenlosigkeit derjeni¬
gen Leute , die um eiu Haar unser Vaterland an den Ab¬
grund gebracht hätten , ohne Ansehen der Person die ge¬
nügende Sühne finden wiro . (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Dr . Heinze (D . Bpi .) : Unsere Pattei hat als
liberale Partei von Anfang an die Stellung eingenommen,
daß sie unter allen Uinstünden ans dem Boden der organi¬
schen Entwicklung steht rurd unter allen Umständen jeden
Rechtsbruch ablehnt . In dieser Auffassung waren die Par¬
tei , die Fraktion und ich uns durchaus einig . Der so viel
kritisierte Aufruf vom 13. März darf auch nur im Gesamt¬
rahmen ber Geschehnisse und unserer Parteistellnng be¬
urteilt werden . Der Stimmung , Joie sie tatsächlich in un¬
seren Kreisen herrscht , hat Dr . Stresemann am 15. März
vollkommen klaren Ausdruck gegeben . Unseren Mitgliedern
wurde der Eintritt in die neue Regierung untersagt . Nie¬
mand kann den Eidbruch schärfer verurteilen , als 'wir,
vollends , da wir im Eid ein religiöses Moment erkennen.
Aber wer hat jahrzehntelang staatsbürgerliche Verpflich-
tungseide als bedeutungslos hingestellt ? Das war die So¬
zia ldemokratte . Der Kappstreich ist gründlich mißlungen - .
aber heute ist eine ganz andere Gefahr über Deutschland
gekommen , der Bolschewismus . Es besteht tatsächlich für
Deutschland die Gefahr , dem Bolschewiunus anheimzusallen,
der im Ruhrrevier in Gestalt der Roten Armee schwerste
Greueltaten verübt . (Zuruf : Ihre Schuld !) Der Reichs¬
wehrminister schiebt die Schuld a <: diesem Zustand dem
Kappstreich zu. Der Kappstrcich Wurde am 13 . März aus-
gesühit . Wäre es da möglich gewesen , im Ruhrrevier , in
Leipzig und in Halle in wenigen Tagen eine große Arnwe
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auszustellen , sie mit Kanonen und Handgranaten zu be¬
waffnen ? Man hätte die Lage kühlen Blutes übersehe«
müssen . Man durste nicht den Generalstreik proklamiere « .
Wenn Sie meinen , daß durch die Umbildung der Regierun»
die Zukunft gesichert wäre , so irren Sie sich. Auch hiev
überschätzen Sie die formale Demokratie . Tatsächlich sind
nur einzelne Minister ersetzt worden . Weitschauende Politik
läßt sich so nicht machen . Durch die Verhandluirgen mit
den Gewerkschaften haben die Grundsätze der formale«
Demokratie vollkommen Schiffbruch gelitten . Das Heer
muß entpolitisiert werden , es muß ein Instrument der
Staatsgewalt und nicht der Patteien sein . Sie dagegen
wollen das Heer mit Parteigeist erfüllen.

Abg . Dr . Haas (Dem .) erkannte die
tung von Dr . Heinze an , er hätte aber '*
gcbung der Volkspartei verteidigen sollen.
setzte sich dann mit den Deutschnationalen anseinandekl
Wenn Kapp und Genossen sich in Berlin hätten halte«
können , wäre Süddeutschland nicht mitzegaugen und das
Reich zusammengebrochen . Gegenüber den Hochverräter»
und denen , die mit ihnen liebäugelten , Ist rücksichtslose
Strenge am Platze . Noske verdanken wir es , daß wir die
ersten nach dem Zusammenbruch überlebt haben.
Deutschland muß auf dem Boden der Republik leben , unp
es ist keine Regierung mehr möglich ohne Sozialdemokratie.
In der Reichswehr müssen endlich die Hoheitszeichen oer
demokratischen Republik und ihre Farben eingesührt iver-
den . Die Farben schwarz -weiß-rot sind von Verbrechers
entehtt worden . Reichstvehr und Einwohnerwehr müssen ge¬
säubert werden . Man sollte endlich aufhören , an den leiten¬
den Männern , besonders an den Sozialdemokraten gehässige"
und hämische Pririk zu üben , sogar in den Zeitungen . Wir
können auch keinen angetrunkenen Patriotismus brauchen,

! der uns im Auslande schadet . Freilich sollte das Auslaut[ auch die falschen Wege einsehen, die es gegangen ist.
Reichskanzler Müller  teilte mit , daß das Exekutiv¬

komitee in Duisburg der Reichsbankstelle dort mit bewaff¬
neter Hand eine Million abgenommen hat . Die Verhält¬
nisse daselbst scheinen sich also noch nicht gebessert zu haben.
Bezüglich der Zugehörigkeit des Herrn Kapp zur deutsch-
nationalen Partei bleibt der Kanzler bei seinen Ausfüh¬
rungen von heute morgen.

. Reichsministcr Koch wünscht baldige Beratung des
Wahlgesetzes und Mg . Löbe (Mehrheitssoz .) stimmte dem
zu . i , , . ;i *

Letzte Nachrichten.
Die Lage im gudustrtegebtet verschlechtert.
Mz . Berlin,  31 . März - Aus Düsseldoff crsähtt das

Wolff - Büro von zuständiger Seite : Die Lage Im bedrohten,
Gebiet verschlechtert sich dauernd . Me Ltnksrodikalen Ele¬
mente in den Vollzugsausschüssen beginnen an Einfluß zu
gewinnen . Auf den Versuch , den Oberbürgermeister von Duis¬
burg  Lelesonisch zu erreichen , kam die kennzeichnende Ant¬
wort : Rufen Sie das Gefängnis an ^ Mit Ob er Hausen  ist
ttne telefonische Verbindung überhaupt nicht mehr zu er¬
langen . Aus Dinslaken  kmnmt die Meldung in der Rich¬
tung ans Wesel wird wieder geschossen. In D u i s bürg  wurde
fern Sstmstag abend von der Roten Armee 1 Million aus der
Reichsbank entnommen . Aus Essen  wird gemeldet , daß aus
de« n 'Wege von Berlin nach Essen , 20 Millionen Mark inner¬
halb des Ruhrgebietes verloren gegangen sind . In Düssel¬
dorf  wird der Einfluß der Unabhängigen im Vollzugsaus¬
schuß gegenüber den Kommunisten zusehends schlechter . Die
Lage wird als sehr ernst bezeichnet.

Protest oer chrittltche » Gewerkschufre « .
Mz . Berlin,  31 . März - Die heute in Nsen versammel¬

tem Vettreter der Hauptverwaltung und der Bezirke der Ge-
werkjckaften christlicher Arbeiter haben der Rcichsregierunz
ein Telegramm übersandt , worin es heißt : Tie Vertreter des
Gewerksckaftsvereins christlicher Bergarbeiter fordern namens
ihrer ' 100 000 Mitglieder , daß die Regierung mit aller Ent¬
schiedenheit für die Brechung der Pöbelherffchast und die Scknrf-
fung von Ruhe und Ordnung in Teutsck )lands größtem und
wichtigstem Industriegebiet eintrete , insbesondere ' hat sic Ge¬
neral Matter nicht abzuberufen.

Mz . Berlin,  1 . April - Nach einer Meldung aus Essen
untersagte der Zentralrat in einem Aufrufe an alle Zeit nagen
Westfalens und der Rheinlande den Mdruck des von den christ-
TM.icin* Gewerkschaften veröffentlichten Protestes geg°u den
Generalstreik.

Die Kaiiseifenoe er-lev ' stt?
Mz . Haag,  31 . März - Das Correspoudence -Bureon er-

sähtt , daß der niederländischen Regierung ein Antwortschrei-
bev an ) die letzte Note inl der N -wge der Ausliefening des'
vormaligen deutschen Kaisers zugegangcn sei. Es sei nicht
ausgeschlossen , daß dieses Schreiben als Beendigung des in die¬
ser Frage geführten Notenaustausches angesehen werden kan » .

Der Rückli-' -nspor « au - L ' d,ri >n.
Mz . Bern,  31 . März - Me Botschafterkonferenz teilte

dem Intemationalcn Roten Kreuz in einem von Millerand un-
tf-rz -ickneten . offiziellen Schreiben vom 25. März mit . daß
nunmehr die Heimschaffung der KttcgSgefangenen in Sibirien
jeglicher Rationalität ausdrücklich verbürgt  sei.



Me neuen Reichsminister.
Der neue  Reichsjustizminister Dr . Blunck ge¬

hört als Nachfolger Dr. Schiffers der öewokratischen Partei
an. Es wird ihm große Energie nachgerühmt. Als scharfsin¬
niger Jurist, hervorragender Stcuerpolitiker und schlagfer¬
tiger Redner genießt er weit über die Kreise der Partei hinaus
hohes Ansehen. Die Stelle des Rcick'sfinanzministers war
HM Abg. Dr. Haas, dem IvaMhcrzigen und scharfsinnigen
Vertreter Badens, angeboten. Dr Haas hatte sich ursprüng¬
lich 'bereit erklärt, das Amt zu übernehmen, dann aber gebe¬
ten,, von seiner Berufung Abstand zu nehmen. Das neue
jReichsmlnisteriumist übrigens, wie die Dem. Part -ikorr
»nitteilt, von vornherein entschlossen, gleich nach den Neu¬
wahlen znrückzutrcten.

Der neue ReichsernährungsministerHermes  wird es
als seine Hauptaufgabe betrachten müssen, die landwirtschaft-
lkicl̂ Produktion zu heben, man kann daher sein Amt jetzt eher
als Produkttonsministcriumbezeichnen. Hermes der bisher
plsf Ministerialdirektor im Reichswirtschaftsamt tätig mar.
ist nach seiner ganzen bisherigen Tätigkeit für den ihm zuge-
wiesenen Posten wohl geeignet. Er hat eine landwirtschaftliche
Tätigkeit in Rheinland und Sachsen durchgemacht, war dann
sechs Jahre in der Deutschen Landtvirtschafts-Gesellschaft und
wuroe INN als Delegierter des Reichsanrtes des Innern
zu der internationalen landwirtschaftlichenAusstellung nach
Buenos Aires gesandt. Im Anschluß daran machte er land-
wt^ schastltche Studienreisen durch eine Reihe von südamerika-
w.schen Staaten, über welche er in den Veröffentlichungen des
Reichsamts des Innern im Jahre 1912 einen vielbeachteten
Bericht erstattete. Auch die landwirtschaftlichen Verhältnisse
rn |o|en europäischen Ländern hat er auf Reisen eingehend stu¬
diert. Mit einer Schrift über die französische Landwirtschaft
hat er promoviert. Erwähnt sei noch, daß er auch im inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Institut in Rom tätig war,
bei welchem er Abteilungsdirektor und stellvertretender Vor¬
sitzender war. Während des Krieges war er zunächst im stell¬
vertretenden Generalstab, dann Abteilungsleiter für Ersatz-
sutterstoffe und später in landwirtschaftlicherSond Emission
nach dem .Balkan  entsandt. In das Reichswirtschaftsministe-
tkuni w/llrtztzMWMm1. März vorigen Jahres als Leiter der
Land-- und MMirtschaftlichen Abteilung berufen. Am 1.
Oktober wurde er Ministerialdirektor. Hermes gehört dem
Zentrum an.

Die Verfassungskrise in Dänemark.
Zum Verständnis der Haltung des Königs in der gegen¬

wärtigen Krisis sei angeführt, daß die letzten Wahlen (April
1918) den beiden Regierungsparteien (radikale Linke und
Sozialdemokratie) nur drei Sitze im Folketing mehr brach¬
ten als den drei Oppositionsparteien (Rechte, Linke und
Erwerbspartei ). Mit dem Augenblick, wo von den Regie¬
rungsparteien zwei Mitglieder absprangen und sich zur
Opposition gesellten — das ist am Samstag geschehen —,
fcmr tatsächlich die schwache Mehrheit der Regieruugspar-
teien dahin, und die bisherige Opposition rückte in die Vor¬
zugsstellung der Mehrheit. Dieser Umstand gibt dem König
in der Form das Recht, zu behauplln, er komme dem Willen
der Mehrheit der Volksvertretung nach, wenn er jetzt Neu¬
wahlen anorone. Das Bedenkliche liegt darin , daß hier
hinter dem Rücken des Reichstags gehandelt wird . Daher
die sozialdemokratische Anklage, rer Könia begehe zugunsten
der rechtsstehenden Parteien einen Staatsstreich .' Das Land
ist so in Wirrnisse geraten, deren Ausgang sich nicht Voraus¬
sagen läßt.

Die Sowjctregierungerklär»
Wir suchen keine Allianz mit irgend einer Nation und

wollen keine Nation angrcife». Wir setzen unseren Glauben
ans den Frieden. Wir suchen Handelsbeziehungenmir allen
gegen die Alliierten gerichteten geheimen Verhandlung-»! mit
Deutschland in Erwägung zn ziehen. Wir wollen keine rl-ck
Tcntchland in Erwägung zu ziehen. Wir wollen keinerlei
militärische Mmachungen. Wir bieten Polen einen lopale»
Frieden Kn, können jedoch nicht zulassen, daß es unter dam
Vorwand, feine Bewohner gegen den Bolschewismus verteidi¬
gen zu wollen, große russische Grenzgebiete einheimst.

Der Völkerbund.
H ~ Deutschlands  West grenze.  Wie uns aus
Lüttich gemeldet wird, hat die Greuzfestietzungstommission
mir allen gegen die Stimme des deutschen Vertreters , Lanö-
rat Heunaun , Monschau, entschieden, daß dw Mon-

. schauer Bahn  an Belgien fällt . Bei Ausführung die,es
! ^ ich/usses fiele auch oie Hälfte des rein deutschen Kreises

Monschau an Belgien, und zwar ohne Befragin, , der Be¬
völkerung. Da der Beschluß offenbar den Bestimmungen des
Friedensvertrages widerspricht, besteht wohl kein Zweifel
daß er von der deutschen Regierung nicht anerkannt werdtznward.

Deutschland.
Der Note tat.  Das B. meldet: Der Na¬

tionalversammlung ist der Entwurf eines Gesetzes über die
vorläufige Regelung des Reichshanshaltsetats kür das Rech¬
nungsjahr 1920 zugegangen. Darin wird die Reichsregierung
ermächtigt, für die Monate Apcil und Mai alle 'Ausgaben zu
leisten, die zur Durchführung gesetzlich beschlossener Maßnah¬
men erforderlich sind. Durch diesen Notetat wird der Reichs-
^UEster ' der Finanzen ermächtigt, Schatzanweisungenbis zu
sechs Milliarden auszugeben, ferner eine Milliarde im Wege
des Kredits zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher Aus¬
gaben flupig zu machen und für die Ausführung des Frie-

1^5 "̂ brtrages, besonders für den Wiederaufbau und sonstige
, Austvondungen aus Anlaß des Krieges fünf Milliarteu im

Wege des Kredits flüssig zu machen.
^ i ker st e Ziehung der Sparprämienall-

*5 l/^ r' en ö^ m folgende Resultate für die vier Reihen
i rBS ()D; i  gewinne zu )» 1000000 Mark Gruppe 1415
Hlr; 250; 4 Gewinne zu Jc  500000 Mark Gruppe 1605 Nr.
' 7 ViA5>e mmtc  ä « le 300000 Mark Gruppe 2081 Nr . 379:
4 Gewinne zu je 200000 Mark Gruppe 1074 Nr 399

' m ^ 150000 Mark Gruppe 688 Nr . 51
G^ 'ppe 76/ Nr. 146; 16 Gelvinne zu je 100000 Mark
Gruppe 114 Nr. 27, Gruppe 654 Nr 317, Gruppe 1045
"U+r »f'  2433 Nr . 308. Die allein maßgebenden
amtlichen Gewinnlisten werden Anfang der Woche 'vcr-vsscntlicht. '

Die Wahl des Reichspräsidenten.
Nach dem der Nationalversamnilung vorgelegtcn Gesetzen!.

^’ rfe Wahl des Reichspräsidentenimmittelbar und
geheim. Wahlberechtigt ist jeder Reichstagswähler innerbalb
des Reichsgebietes. Gewählt ist, wer über die Hälfte aller
gültigen Stimmen erhält oder, mangels einer solchen Mehr¬
heit, deriemgc, der im zweiten Mahlgang die ineisten gültigen
St .mmen erhielt. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Reicks-
wahllerter durch das Los.

Parteipolitisches.
Deutsche Volkspartei "chiclt  im ReichstagS-

gebaude tn Berlin einen Vertretertag ab. Die « e-san-mlung
bestand ans den Wahlkreisdorsihendcn ans allen Terl -n des

aus den Mitgliedern des geschästsführenden Ausschus¬
ses, der beiden Fraktionen, aus den Vertretern der der Par-
ter nahestehenden Presse und den Parteisekretären. Der Vor¬
sitze sie der Partei , Dr. Stresemann, eröffnete die Bera-
Iw?? eilten? eingehenden Referat über die Geschichte der

Kopenhagen,  30 . März . Auf das Ultimatum der
vereinigten Gewerkschaften und andrer Organisationen ant¬
wortete der König, daß er auf seiner gestern abend der Ab¬
ordnung gegebenen Antwort beharre, nach der er nicht , - - .. ~ ~ w.. .
der Ansicht ist, einen Staatsstreich begangen zu haben . Er ? lung mit einem eingehendenR
wünsche die Abhaltung neuer Wahlen und die Bilduikg eines Tage und einem Ausblick in die Zukunft. An die Rede
Ministeriums in llcöereinstimmung mit der Mehrheit des 1 ” ' ' . ..
neuen FvlketingS. — Heute nachmittag ließ der König den
bisherigen sozialistischen Arbeitsminister Stanning zu sich
kommen und hatte mit ihm eine Uuterreduna über die Lage.
Er sprach sein Bedauern über die Entwicklung der Dinge
aus . - Der Beginn d .s Generalstreiks, der'  für morgen
vormittag festgesetzt war, ist jetzt auf morgen mittag ver¬
schoben worden. '

, „ n cu e Regierung,  der der Konservative Liebe vor--
hat einen A/ruf an das Volk erlassen. Sie würden als

Ge'chäftsministerium durch Wahlen zum Folketing die Sickm-
heir sckaffen, daß die Volksvertretung ein zuverlässiger Aus-
v"uck des Volkswillens werde, und dann zurücktrcten. —
Gestern abend hielt das neue Ministerium beim König die
erste Lichmg und unterschrieb das Finanzgesetz und andere
vom Reichstag angenommeneGesetzesvorlagen.

schlo,; sich eine Aussprache, in der durch gesunde Kritik klarge-
legt wurde, daß trotz mancher Ausstellungen an Einzftmaß-
2 ” rb.er  Partei Uebereinstimmung in der Billigung der

. Gesamt,,altung der Partei besteht. Als Schlnßergebnis der
Bersammlling wurde festgestellt, daß der Bruch de- Berfas-

j ?Ui t8 -r?U,r^ bö! Kappunternehmenallseitig aufs schärfste ver-
k asJsti wird, daß man es mit Dank begrüßt, daß die Par-
I xn) ^ch wie die Parteiorganisationen im Laude sich
: von Anfang an auf den Boden der Wahrung der verfaftungs-
. Maxigeu Rechte gestellt haben, und daß die Parteileitung

cy f “ durch erfolgreich geführte Bechandlungen
verfassungsmäßigen Zustands zu 'er-

wlrkckn. Mit Einmütigkeit und Entschiedenheit lehnte die
Versammlung die- -unerhörte Aufforderung zum Generalstreik
und dm der aftungswidrige Mitioirkung von Organiwtwnen der
am Generalstreik beteiligten Arbeiter bei der ireubî uug d-r
Ministerien ab. Der Icntralvorstand der Partei wird für
den 18. April nach Berlin berufen werden, um zu den durch

, be“' ^ "ischen Sozialdemokratie hat s die bevorstehenden Neuwahlen" aufqs-wllrfenen'^Fraqen^ Stll-
bisherigen Arbeitsministers Stanning i lung zu nehmen. Nachdem an bie ehr Tele-

^ Abgeordneten Marott, der sich am Samstag s gramm der Anerkennung ihrer treudeutschensVRi'ita aba--
Vorgehen der drer Oppositionsparteien beteiligt hatte, - sandt worden war, schloß die Tagung mit bemühen Danr ?»-

Partei ausgeschlossen. Die Parteigenoffen werden ausge- j Worten, die Geheimrat Dr. Vogel, Dresden ocm Bor>i«-en-
Q CJl ^ rQlten  die Beschlüsse.zu unterstützen, die die , den Dr. Stresemann für seine vaterländische Läa'ltnna^ wäü-

^n ^ alversammlung der Gewerkschaften heute vormittag fas- | rend der Kappkrise widmete. Haftung wah-

Russischcs Fne - e«sangebot. t Sitzung des Kr eistages des Unterlahamerikanische _ I _ „ _ '®ie amerikanische Großsunrstation Annapolis meldet: ,
»cewhork american veröffentlicht ein drahtloses Friedensange¬
bot von Sowjet-Rußland an die Nationen der Welt. Es iun-
staßt folgende Punkte:

1. Anerkennung der Sowjetrepublik Rußland;
a, tr2' Ŝ” ê cnnun8 d ŝ Rechtes, das Sowjctexperiment in
Rußland weiter zu e«r.vickeln;

3. Bereiterllärung Sowjetrußlands, sich nicht in die inne¬
ren Angelegenheiten anderer Länder einzumischen ;

^- Verpflichtung  der anderen Länder, sich ebenfalls der
mithal ^ inneren Angelegenheiten Rußlands zu

5 .Wiederaufnahme der Wirtschaftsbeziehungen;
. ..r . Auflösung dser Roten Armee, sobald der Friede ge¬schert ist;

Inkreis , s
am Montag, ren 2r». März.

! E ' o ' ttgiieder d̂es Kreistages sind vollzählig erschienen,
i Elv . Lanbrat scheuern  weist in seinen einleitenden
l Porten auf dre schweren Ereignisse der letzten Wochen hin
; und gab der Hoffnung Ausdruck, daß angestrengt- Arbeit,

daber aus dem Booen oes Rechts stehend, Wer alle Hinder-
hlnweg. unser Vaterlano doch wieder aufwärts führt

Weiter begrüßte er oas mit beratender Stimm - anwesende
; Krercaus chußmitglled MarkscheiderHaukes, Bad Ems Ter
^ Oberprasident der Provinz hat die Wahl der Kreisdeputie .-
t ten bestätigt und der stellv. Landrat nimmt veeshalb die

Vereidigung auf die Reichsverfassung vor

7- Anerkennung Jbier Schulden und Anleihen eiwchließu \ .Hierauf wird in die Tagesordnung ein- etrete » die
^ ^ er ^ ensen der früheren ruffischen Regierung durch Sow- \ Purckt 1, Festsetzung oer Entschädigung , n anjet-Rußlano.

^ , Die Somjetregierung erklärt sich außerdem bereit, die
Freiheit ,edes Landes, sich seine eigene Regierungsart zu wäh-
len„ zu. a chten, uno diesen Grundsatz auch auf Die russischen
^ -"bstaatm^ anzuwenden. Sowjetrußland beaniprncht für sich

ote Mitglieder des Kreistages und Kreisausschunes , sowie
! ^ Krelskommlssionen, für di- Teilnahme an Sitzungen
: u;w. beginnt . Rach § 8 der Verordnung vom 18 2 1919

die Zusammensetzung der Kreistage, kann durch
P ^,chiuß des Krerstagcs den Mitgliedern des Kreistages

- und des Kreisausschusses eine angemessene Entschädigung

für die Teiliiahme air Sitzungen dieser Körperschaften ^
währt iverden. Im allgemeinen ist dann aber nur ein,
Bergütilng sestzusetzen, »reiche den Reisekosten und dem
entgangenen Arbeitsverdienst entspricht. Ter Kreisak .̂

I schuß schlägt vor, ein Tagegeld von 25 Mk. und die Fah^
1 kosten 3. Klasse zu vergüten. (Früher 10 Mk. und Fahrt
l 2. Klasse.) Abg. Zimmet  beantragt , mlndestens eine Ver-
l gütilng von 35 Mk. zu geivähren, da bei der heutige,

Zlisammensetzung des Kreistages vielen ein bedeutender
> finanzieller Ausfall eutstche. Mg . Reinhard  stimmt dem
^ Antrag Zimmet zu. Abg. Mo ns beantragt , dann auch
i das früher geivährte Kiloiiictergeld für Landloeg zu oetväh
\ ren . Nach kurzer Debatte ivird ein Tagegeld von 35 Mk
: und Fahrtvergütung 3. Klasse beschlossen.

Abg. Altenhof  bittet hier, eine kurze Unterbrechun,
der Sitzung zwecks Vorbesprechung in den Fraktionen , dH
bei der Dringlichkeit der Einladuiig teilweise nicht erfolge,
konnte, noch abzuhalten . Dem steht die Mehrheit iricht shm-
pathisch gegenüber, und man einigte sich auf einen Bermitt-
lungsvorschlag. der dahingeht, daß vorkommcildenfatts eine
Fraktion sich zu kurzer Besprechung von den Verhandlunaen
zurückziehen kann.

Neuregelung der Anstellungs - u. Besoldungs-
Verhältnisse  der Kreisbeamten uiid Angestellten. Dieser
Puirkt ist der finanziell bedeutendste, »oelcher auf der Tages¬
ordnung steht, und erfordert deshalb auch eine ziemliche Be¬
ratungsdauer . Nach Vorschlag des Kreisausschusses wird e,
in vielen Absätzen durchberaten. Absatz 1 bringt den Vor¬
schlag des Kreisausschusses, die Kreisbeamten grundsätzlich
mit den Staatsbeamten in allen ihren Gehaltsbezügen
gleichzustellen, und zwar rnit dem Zeitpunkt der Einfüh¬
rung einer neuen Besoldungsordnung für die Staatsbeam¬
ten, deren Verabschiedung durch die Landesdersammlung u,,-
inittelbar bevorsteht. Sämtliche Fraktionen geficn ihre Zu¬
stimmung zu dem Vorschlag kund, und die Äbstimmnus er¬
gibt einstimmige Annahme. Bei Absatz 2 wird in Vor¬
schlag gebracht, beu Kreisailsschutzsekretär Kaiser zu«
Krclsausschuß -Obersekretär, den Kreisausschußossistelite«
Hartung zum Kreisausschußsekretär und den Rechnungsredi-
sor Schäfer zum Rendanten der Kreiskommunalkasse zu er-
llennen, und zivar dom 1. April 1920 ab. Stellv . Land¬
rat Scheuern  gibt Erläiiteruugen zu dl-sem Vorschlag
Langjährigen verdienten Beamten der Kreisverwaltung soll
damit eine Verbesserung geschaffen, und der Kreiskommunal-
kaffe endlich ein verantwortlicher Rendant gegeben werden.
Es erfolgt einstimmige Annahnre. Unter Absatz 3 werde»
die Einteilung in Besoldungsgruppen berateil . Der vom
Kreisausschuß gemachte Vorschlag findet sotoeit Zustim¬
mung , doch beschließt der Kreistag , den Kreiswiesenmeister
Muller , für dessen Tätigkeit alle Fraktionen anerkemlende
Worte finden, in eine Gehaltsklasse höher einzureihen.

! . .. dllsatz 4 regelt die Besoldungsverhältnisse der Kveis-
fursorgerin . Ihre endgültige Gleichstellung mit der glci-
wen Gruppe der Staatsbeaultinnen wird für diesmal noch
aiifgeschoben. Sobald eine Entscheiduug über das einzu¬
richtende Kreiswohlfahrtsamt gefallen ist, wird hier end¬
gültige Regelung erfolgen. Bei Absatz 3 werden die Reise¬
kosten für die Kreisbeamten leraten , die teilweise gleich
den staatlichen Sätzen gewährt werden, teilwefle erfolgt
pauschale Abfindung . Zu Absatz6 schlägt der Kr-isausschnß
vor , die Bürogehilfen Rücker und Krieger, mit Wirkung vom
1. April 1920 ab, zu KreisauSschußassistentenmit Boamten-
elgenschaft zu ernennen, und sie zur Rnhegehaltskasse an-
zinnelden. Die Beirräge sollen durch oen Kreis übernom¬
men werden. Bei der Ungeivißheit, ob die neue Krestwrd-
ordnung nicht elnschneidei'.öe Aenoernngen bringt , bat man
durch besonderen Vertrag vierteljährliche Kündianna mit
diesen Beamten vereinbart . Der Absatz 7 regelt die Besol-

' dungsverhältniffe der übrigen Kreisangestellten nach einem
\ im Januar in Wiesbaden ausgestellten Tarif . In ' diesem

ist das seither gewährte Wohnunzsgeld beseitigt. Bon so-
z i a l d e in o k r a t i s che r Seite wird gewünscht, daß. bei oen
niedrigen Sätzen des Tarifs das Wohnungsgeld nicht abge¬
zogen wird , da die Teuerung den Tarif ja auch schon über¬
holt habe. Die Bauernschaft  stimmt dem Besoldungs¬
antrag der Angestellten zu, erklärt sich aber jederzeit bereit
bei weiterer Verschlechterung der Lebensverhältni 'se mehr
zu bewilligen . Der Absatz findll sooann ebenfalls Annahme.
Stellv . Landrat Scheuern  dankt dem Kreistaa im Na¬
men der Beamten und Angestellten der Kreisvertvaltung für
das große Verständnis , das er ihrer Notlage entgegeuae-
bracht habe.

Punkt 3, Verwendung der beiden Kreishäuser.  Das
im zzahre 1913-14 mit einem erheblichen Kostenaufwand er¬
richtete Dienstwohngebäuoe für den Landrat des Nnterlah .,-
kreises wird demnächst frei. Der Kreisausschuß ift zu dem
Entschluß gekommen, das Haus für Zwecke der KreiSver-
waltnng zu verwenden und das Landratsamt von Bahnhos-
straße 19 nach dort zu verlegen. Dieses freiwerdense Haus
soll auf der Grundlage eines bereits abgeschlossenen Miet¬
vertrages dem für den Unterlahnkreis zu errichtenden Fi¬
nanzamt zur Verfügung gestellt »verden. Seither erzielte
der Kreis aus beiden Anlvesen eine Einnahme von 2500
Mk., in Zukunft ungefähr 14700 Mk. Als einmalige Aus¬
gabe kommt in Betracht für Umzug, Aendernugen zur Ein¬
richtung für Bürozwecke usw. 16 500 Mk. Es entspinnt
sich hierzu eine längere Debatte . Abg. Dr . Sammler
meint , daß eine bessere Verwendung der Landratsschiösser
notwendig sei. Man hätte es früher tun sollen, uno jetzt
müssen »vir es tun . Er müsse sich aber der Abstimmung ent¬
halten , da sr das eigenmächtige Handeln des Kreisaus-
schnsses dem Finanzamt gegenüber, ohne vorher beit Kreis-
iaq  zu fragen , nicht billigen könne. Hierzu erklärt stelld
Landrat Scheuern,  daß der Mietvertrag mit dkm Fi¬
nanzamt ja vorbehaltlich der Genehmigung des Kreistages
geschlossen worden sei. Abg. Sturm  schlägt vor, das
Landratswohngebäude in mehrere Wohnringen umzubauen
und dem Finanzamt die Sorge zu überlasten, wa es unter-
kommt. Mg . Reinhardt  gibt der Mcinnna Ausdruck,
daß bei dieser Frage persönliche Interessen vertreten wür¬
den, da ja alle Städte des Kreises das Finanzamt in ihre



Mauern haben möchten. Mg . Hartung  uns Aba, Al¬
te nhof  stimmen der Vorlage zu. Die Debatte geht noch
ülnger hin und her, bis schließlich der Vorschlag deZ Kreis-
<msschusses angenommen wird.

Erhöhung der K r e i s h u n d eft e u e r. Es !vi/d beair-
»rvgt, die Krcishundesteuer vom 1. April 1920 ab auf
10 Mk. je Hund zu erhöhen unter entsprechender Abände-
MNZ der bestehenden Hundesteuerordnung . Nach Debatte
Wird die Hundesteuer auf 18 Mk. festgesetzt.

Nacherhebung von 6 Vs Pro ; . Kreis st euer
für das Etatsjahr 1919. Die Kreisverwaltung ist infolge
Per außergewöhnlichen Teuerung zu Budgetüberschreitungen
genötigt gewesen. Es liegt also im eigensten Interest
veS Kreises, um für die Zukunft eine möglichst hohe Abfin¬
dung zu erhalten , (die aber aller Voraussicht noch die
Geldbcdürfnisse nicht decken wird), sämtliche Bedürfnisse des
-reifes für das noch laufende Rechnungsjahr 1919 durch
Nachsteuer aufzubringen . Ter Kreistag bewilligt daher ein-
Aimmig die Nacherhebung von 6V2 Proz . KreiSsteucr, die
einen Betrag von 38295 Mk. ergeben werden.

Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung
für  1918 und Entlastung des Rendanten . Tic Rech-
«ung ist durch eine Kommission geprüft worden, für welche
«hg . Reinhardt  Bericht erstattet . Es ergibt sich iine
Mehrausgabe von 82872 Mk., welche durch die Ausgaben
fiir Kriegswohlfahrtspflege errtstanden ist. Sie hat mehr
wr melle Bedeutung , da sie nur als DurchgangSposteu zah¬
lenmäßig in der Rechnung erscheint. Beanstandungen er¬
gaben sich nicht, und es wurde deshalb dem Rechner Ent-
Histnng erteilt.

Wschluß eines Nachtragsv ertrages mit den
Mainkraftwerken  A .-G. Höchst a. M. Tie Main-
kraftwerke sind mit dem Antrag auf Abänderung der Ver¬
träge mit dem Unterlahnkreise vorstellig geworden. Insbe¬
sondere handelt es sich um eine wesentliche Erhöhung der
Strompreise und der Zählermieten . Gemeinsam mit an¬
deren beteiligten Kreisen wurden Verhandlungen mit der
Gesellschaft geführt und ein Nachtragsvertrag abgeschlossen
Die Feststellung des Stroinpreises beruht auf der soge-
«0nuten Kohlen- und Transportklausel , nach welcher auto¬
matisch mit dem Steigen oder Fallen des Kohlen- und
Transportpreises , die Strompreise steigen oder sollen. Ter
-n 'istag findet sich mit den gegebenen Tatsachen ab unv ge-
.«chmitzt die Abschließung des Nachtragsvertrages.

Hieraus wird zur Feststellung des Haushaltsvor-
«n ' chlags für 1920 übergegangen. Auf Vorschlag des
Vorsitzenden, stellv. Landrat Scheuern,  wird an Hand
eines gedruckten Entwurfes mit den Ausgaben begonnen.
Bei Position 4 Kreisverwaltungskosten  wird in¬
folge der Beschlüsse des Kreistages für Tagegelder, Reise¬
kosten pp. statt 10000 Mk. 15000 Mk. eingesetzt. Bei
Position 9 Abteilung 1 Landeskultur  Werren statt
85000 Mk. 35000 Mk. eingesetzt, um damit die Ländlichen
Fortbildungsschulen und die Errichtung einer landwirt¬
schaftlichen Winterschule in Nassau besser fördern zu kön¬
nen , Zu Absatz 4 dieser Position , B e kä m p f n n g ü b c r-
tragbarer Krankheiten  stellt Tr . Stemmler  den
Antrag , die Desinfektionskosten, die erst eine erhebliche Be¬
lastung der minderbemittelten Bevölkerung bilden , auf die
Kommunen zu übernehmen. Mit dieser Anregung wirb sich
der Kreiausschuß beschäftigen, der Etat wird dadurch vor¬
läufig unberührt . Msatz 5 Wohlfahrtspflege  ent¬
fesselt eine lebhafte Debatte . Der Kreistag ist vvn dir Größe
«nd Bedeutung aller unter diesen Namen fallenden Arbe»-
ten und Einrichtungen voll durchdrungen. Der Etat sieht
80000 Mk. hierfür vor . Die von sozialdemokrati¬
scher  Seite beantragte Erhöhung wird abgelehnt. Abg
Tr . Stenimlcr  spricht zur Verbreitung der Tuberkulose.
Stellv . Landrat Scheuern  spricht über die Vorarbeiten
für die Errichtung eines KreiswohlfahrtsamteH.
Sobald die Kreisverwaltung wisse, inwieweit der Staat sich
«n dieser Einrichtung beteiligt , werde Vorlage darüber ge¬
macht werden, bxe eine erhebliche Summe benötigen dürfte.
Einstweilen sei man aber in der Materie noch gar nicht
bewandert, und es sei deshalb auch unmöglich, festzustellen,
was das einzurichtcnde Wohlfahrtsamt überhaupt kostet.
Ti » Einnahmen erhöhen sich bei Position 7, Kreisab-
gaben, unter Absatz 5, Hundesteuer, um 6000 Mk. Der
Vorschlag schließt ab mit einem Defizit von 48402,70
Mk. Mit der Etatsberatung war die Tagesordn '-ng er¬
schöpft. Ten Gemeinden würge dringend nahegelegt, eben¬
falls noch vor dem 1. April eine Nachsteuer zu beschließen.

Es folgt noch eine Anzahl Einzelwünsche. Mg . M 0 n s
stellte den Antrag ans Wiedereinführung der Kreisjchweinr-
dersicheruttg. Ter Kreisansschuß wird sich damit besänf¬
tigen. — Abg. Z i m m e t fragt wegen der Lohnechöhnng der
Kreiswegewärter . — Abg. Tr . Stemmler  bittet , lieber
kein Fleisch zu verabfolgen, als daß man so"diel tuberkulöses
Fleisch verausgabe . Hierdurch kommt das verzwickte Pro¬
blem der Flcischversorgung zur Sprache. — Ferner wird
nach der Schwerstarbeiterzulage der Emler Bergarbeiter
gefragt ,die denselben einmal nicht verabfolgt worden sei.
Ter Kreisausschuß verspricht Untersuchung

Stellv . Landrat Scheuern  teilt noch mit, daß auf
Antrag nun endlich von Reich und Staat ein Zuschuß
von 778400 Mk. für die Versorgung  der noch rückstän¬
digen Gemeinden des Unterlahnkreifes mit elektrischem
Strom  genehmigt worden sei. Es dürfte nun hoffentlich
gelingen, alle 38 Genreinden recht bald anzuschließen. Betr . \
die Wiedervereinigung  des unbesetzten Kreisteiles
mit dem besetzten Teil wird Reichskommifsar von Stark j
diese Woche eine Deputation empfangen. Schluß des Kreis¬
tages 4,45 Uhr.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Limburg , 31. März. rDie kirchl- Linke uniecer naff.

Landeskirche wird in den nächsten Tagen zu den schiebenden j
last. Kirchenfragen Stellung nehmen. Sie wird ihr eigenes
Programm neu beraten und fcstftellen . Dazu wird an« Mitr - j
wach, den 7. April hier eine Zusammenkunft aller Kesin- j
"uvgsgenossen veranstaltet. Es finden statt : 11 Uhr vorm.
M'ichliedeN-Bersammlung des Lib. Nass. Unionsvereins im
Schillersaal her „Alten Post ". 2 Uhr nachm, öffentliche Ver¬
sammlung im Cv. Vereinshaus a) Eröffnungsansprache: Prof.

Tr . Fresenius, Wiesbaden, b) Bortrag des Pfarrers Philiopi,
Wiesbaden: Bolkskirche und Kirchenreform im Sinne des
inrcfti Liberalismus ", c) Aussprache- 4 Uhr nachm. Mit-
glftder-Versammlung des freien Wolkskirchenbundes für Nassrn.
Gesinnungsgenossen— Männer und Frauen — sind herzlich
eingeladen mvd werden bei der entscheidenden Wichtigkeit her
Beratungen dringend um vollzähliges Erscheinen gebeten. -

: !; Limburg , 31. Mürz. Die Stadtverordneten bewillig- \
te» die Fortsetzung der laufenden Teuerungszulagen an Be¬
amte und Angestellte für das Rechnungsjahr 1920 nach den
Sfttzesi des abgelaufenen Rechnungsjahres, bi? di° Befol- .
dungsreform durchgeführt wird. Sie genehmigten serner 25000 '
Mark für die Ausstattung und Versicherung der Mitglieder der i
Einwohnerilvehv Gegen Unfall und Haftpflicht. Ein : Ein- !
gäbe des Haus -nnd Grundbesitzerbereins wegen Verzinsung (
der Anliegerbeiträge, die die Stadt bei Bauten an unfertigen 1
Straßen einzieht, wurde nach lebhafter Debatte an die Rechts¬
und Baukommission überwiesen.

: !. Nidda , (Oberh.). 31. März- Der hiesige Photograph
stMphn wurde auf der Chaussee nach Konradsdorf tot und be¬
raubt anfgefunden. Es konnte noch nicht festgestelltw°cdcn, ob !
B., der ein Rad benutzt hatte, verunglückt und nachträglich f
seiner Wertsachen beraubt worden ist, oder ob er erschlagenj
worden ist. ]

Aus dem Untcrlahnkreise.
:!* Meteoriten . Wir berichteten in letzter Zeit -Achtfach

über die Beobachtung von Meteoren, von denen ein Sprengstück
kürzlich bei Limburg aufgefunden wurde. Angeregt durch diese
Meldungen sino wns von mehreren Stellen in unserem Kreise
Nachrichten über Meteorsteine, die jetzt oder früher schon nie¬
dergingen, zngegangen. Unweit von Diez  liegt ein älterer
Meteorstein im ersten Steinbruch an der Chaussee nach Aull
vorn an linker Hand. Ta dieser Meteorit in der Hauptsache
vir» Magneteisenbesteht — er ist int Laufe der Jahre , nach¬
dem er bei einer Sprengung herausfiel, ziemlich dunkel ge¬
worden — so kann man ihn mit einem Kompaß finden, dessen
Nadel abgelenkt wird. Tann liegt ein, gleichfalls durch eine
dunklere Färbung kenntlicher Meteorstein von etwa 25 Zenti¬
meter Durchmesser bei Obernhof an der Einmündung des
Dörsbaches in die Lahn. Man kann zu ihm gelangen, wenn
dnj.cn entweder vom Wege nach der Klvstermühle den Törsbach
abwärts oder an 1t,er Lahn entlang geht. Auch dort erleich¬
tert zuletzt ein Kompaß die Auffindung in dem dort liegen¬
den Geröll.

:!. Gesundhcitsbericht . Von anzeigepflichtigen Krank¬
heiten wurden in der Woche vom 21. bis 27. März gemeldet:
Ans Bad Ems 2 Todesfälle an Lungentuberkulose, aus
Weinähr  1 Todesfall an Lungentuberkulose, aus Berg-
nassaü - Scheuern  1 Todesfall an Lungentuberkulose, ans
Giers Hausen  1 Erkrankung an Diphtherie.

:!. Niederneisen, 31. März. Nach, sechsjähriger Panse
veranstaltet die „Freiwillige Feuerwehr" am Abend ves Oster¬
montag im Stauch'schen Saale ein Konzert mit Ball . Zum
Vortrag gelangen „Unverheiratet" ein Lustspiel in drei Akten
sowie zwei Kuplcts: „Tie neue Steuerschraube" und „Der
kleine Finkenhahn". Die Leitung liegt in guten Händen, und
die Wehr wird bestrebt sein, den Besuchern finen genußreichen
Abend zu bieten.

Ans GmS » ttfc üutfeietii«
e Ein Mövenpaar hat sich zwischen Eins und Fachbach

eingefunden. Die Tiere fliegen mit ihrem nicht gerade wohl-
klingenden Gekreisch herum und scheinen die Absicht zu haben
ein Nest zu bauen. Vielleicht kommen dadurch ein paar aus¬
gesuchte Glückspilze zu dem Genuß von Möveneiern, die be¬
kanntlich als Delikatesse hochgeschätzt sind. Als Nestort haben
die Tiere anscheinend das Ende der großen Ha^ e gewählt, na¬
türlich auf der Lahnseite.

e Forftpcrsanalie . Der Forstschüler Emil Steaber ist
der hiesigen Stadtförsterei überwiesen.

e Ter Transportarbeiter -Verband hat h ent e , abends
8 Uhr, im Kölnischen Hof Versammlung.

e Fußball . Am Sonntag trafen sich, begünstigt von
herrlichem Frühlingslvettcr , die 1. Mannschaften der Sport¬
vereine Einserhütte und Kemmenau zu einem Verbandswetr-
spiele. Die Kemnrenauer Mannschaft entwickelte in den
ersten 15 Minuten euren scharfen Angriff , der ihnen das
erste Tor einbrachte. Angestachelt durch den ersten Er 'vlg
ihres Gegners ging nun auch oie Emft'r Mannschaft scharf
vor. Am Schluß der ersten Halbzeit stand das Spiel¬
ergebnis 2 : 1 zu Gunsten von Emftr Hütte . In der zweiten
Spielhälfte mußte sich Kemmenau, da der Emser Verein
die Führung fast vollständig an sich gerissen hatte , lediglich
auf die Abwehr beschränken. Das sehr interessante und flotte
Spich (brachte dem Sportverein Ensier Hütte ein schönes
Siegerergebnis (4 : 1), auf das er gewiß stolz sein kann.
Spielleiter war Verbandsschiedsrichter Bruchhäuser-
Tausenau.

e Der Christliche MetallarbeiterverbanÄ hielt gestern
abend eine stark besuchte Versammlung ab, an der auch eine
Anzahl Gaste teilnahm. Sekretär H 0 se r sprach über das B e-
triebsrätegesetz  und entwickelte dabei dos ganze Pro¬
gramm, auf dem Deutschlands Wirtschaft neu aufgebant wer¬
den soll. Nicht mehr der Grundsatz„Macht geht vor Recht", son¬
dern das Recht selbst soll gelten. Der Sinn des Betriebs¬
gesetzes ist Gleichberechtigung. Es macht die Arbeiter mit¬
verantwortlich dafür, daß der Betrieb sich rentiert . Ter or¬
ganische Aufbau der Betriebsräte setzt sich in den Bezirks-
wirtschaftsrätcn und dem Wirtschaftsparlament fort. Die Be-
znkswirtschaftsräte haben die Verteilung der Produkte ihres
Bezirks unter möglichster Ausschaltung des freien Handels
kn die Hand zu nehmen und dabei die Standesintrressen aus- '
zugleichen. Das Wirtschaftsparlament schafft den Ausgleich i
unter den verschiedenen Wirtschaftsgebieten, erläßt wirtschaft¬
licke Gesetze, ist oberste Schlichtungsstelle. Das Wirtschafts-
Parlament ist nötig, weil die anderen Parlamente versagen;
denn sie behandeln Wirtschastsfragen lediglich noch Partei-
interessen Der Redner ging dann noch des näheren aus den
Aofgabenkreis des Wirtschaftsparlaments ein und sprach dann
nock über Gewerkschastsprinzipien, die eine Ausschaltungaller
Parteipolitik erfordern. Er schloß mit einem Aopetr an die
Mitarbeit aller Mitglieder des Vaterlandes. — Dann berich¬
tete Sekretär Hoser  über die Lohnbewegung. Ec schildert
Schwierigkeiten der Verhandlungen in Wetzlar and Limburg,
deren Ergebnis schließlich für die Arbeiter im besetzten Ge¬
biet unannehmbar war. Durch die neuen Verhandlungenmit der
Leitung des Emser Werkes ist dann ein wesentlich besseres Re¬
sultat erzielt worden. Im ganzen sind seit 31. Januar ds- Js.
135 Prozent Lohnerhöhungdurchgesetzt worden. Bei der Bade-
nnd Brnnnenverwaltnng bietet der Instanzenweg nack Ber¬
lin besondere Schwierigkeiten. Wegen der Berhäftnlsse bei der
Maschinenfabrik Göbel erfordern noch energische Maßnahmen.
Bei den Verhandlungen mit der Stadt hat Bürgormnster Dr.
Schubert zugefagt» daß er den eingereichten Tarif der Stadt-

l d.

verotdnctenverfammlnng vorlegen wird. — Die Vorstands¬
wahl ergab im allgemeinen die Wiederwahl aller bisherigen.
Mitglieder. Die Vertrauensmänner wurden sämtlich wieder-
gawählt. Der Echöhung des Beitrags wurde -»gestimmt.
Schließlich ivnrden noch einzelne interne Fragen behandelt.

tlitft Diez und Umge- eu»
' d Fußball . Für den morgigen Karfteitag hat die erste
Mannschaft des hiesigen Sportvereins unter Aufwand bedeu¬
tender Mittel einen erstklassigen auswärtigen Gegner zu einem
Propagandaspiel gewonnen, und zwar die 1. Mannschaft des
Fußballvereins „Fortuna "-Coblenz. Diese Mannschaft ist zur¬
zeit die beste, lvelche Coblenz stellt, und es dürfte deshalli ein
hochwertiges Spiel vorgeführt werden. Außetdem spielt die
2. Mannschaft Diez mit der gleichen Mannschaft des F .-C-
1907 Limburg, ein ebenfalls achtenswerter Gegner. Die Spiele
finden auf dem Sportplatz bei Oranienstein statt, und es be¬
ginnt zuerst Limburg-Dtez um 1,45 Uhr, sodann Lohlenz-
Diez 3,15 Uhr.

«utz Ra ^au «nd Umgegend.
n Gewerbevcrtreter . Bei der in Diez getätigten WaW

der Mgeordneten und Stellvertreter zur Gewerbesteuer¬
klaffe 3 und 4 wurden aus unserer Stadt fvlgende Herren
gewählt : 3. Klasse als Abgeordneter Cbr. Unverzagt : 4-
Klaffe als Abgeordnete H. Paulus , C. Gensmann jr ., Zoh.
Bramm , als Stellvertreter , C. Philippar , B. Breßler und
H. Zörg.

:!: Bergnassau -Scheuern , 31. April . Dem ehemaligen
Vizefeldwebel d. R . Hans Lüdke ist nachträglich das Eiserne
Kreuz 1. Klasse verliehen worden.

Unsere Osterbeilage fügen wir bereits heute bei, damit
unsere Leser auf dem Lande sie rechtzeitig erhalten.

Unsere Kasse
bleibt amSams t a g,den3. Apr il geschlossen

Landesbanksteile Bad Ems.

Bekanntmachung.
Der Vizinalweg  Scheuern - Schweighausen ist

wegen Verlängerung der Wasserleitung vom 6. bis 12.
April 1920 im Ortsbering Dienethal für Fuhrw.rk ge¬
sperrt

Dienethal,  den 30. März 1920.
Der Bürgermeister.

Schäfer.
3ESrennliol2B !

zu kaufen gesucht, ferner
Waiaheiständ © ! ,

zur Selbstiällung.
Gnstav Revelnng . Frankfurtö M , WittzlsbacheraLee4.

Teftfyn Hansa6 3. [7t9

Dkkarmtmachung.
In m nser Genossenschaftsregister ist heute unter Nr. 21

die Genossenschaft: „Spar - nnd Tarlehnskaffe eingetragene
Genoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht" mit dem Sitze
in Gutenacker eingetragen worden.

Dos Statut ist am 15. Januar 1920 festgestellt.
Gegenstand des Unternehmens ist:

1. GemeinschaftlicherEin- und Verkauf landwirtschaftlicher
Bedarfsartikel und Erzeugnisse,

2. Ter Betrieb einer Spor- und Darlehnskaffe zur Pflege
des Geld- und Kreditverkehrs, sowie zur Förderung pes
Cparsinns . '

Vorstandsmitglieder sind:
Heinrich Ebertshäuser, Landwirt in Gutenacker,
Georg Walther, Landwirt in Gutenacker,
Ludwig Neidhöfer, Landwirt in Gutenacker,
Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma tm

Nassanischen GenoffenschaftSblatt in Wiesbaden, beim Eingeheu
dieses Blattes im Deutschen Staatsanzeiger.

Tie Willenserklärungen des Vorstandes e^ olgen durch 2
Mitglieder, die Zeichnung geschieht, indem 2 Mitglieder zu
der Firma der Genossenschaft ihre Namensunterschriftbeifügen.

Tie Einsicht der Liste der Genossen ist in den Dienststunden
des Gerichts Jedem gestattet.

Katzenelnbogen,  den 24. März 1920.
Das Amtsaericht.

Holzverkauf.
Die Gemeinde Becheln  bei Bad Ems verkauft im Wege

schriftlicher Submission von Einschlag 1920:

Zirka 1800êftmerer Fichten-Nutzholz
Ist Stämmen 1. 2. 8 INI» 4 Klasse.

Die Gebote sind bis 14. April d. Js - im Briefvn-schlag,
mit der Aufschrift Fichten-Nutzholz versehen, an ven Bür¬
germeister cinzureichen. Oesfnung der Gebote findet daselbst
am 14. April, mittags 1 Uhr statt. Die Gebote sollen die
Erklärung enthalten, daß Käufer sich den Verkaufsbeoingungen
-unterwirft. Dieselben liegen bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht offen und können gegen Einrenkung vom 1 Mark vom
Bürgermeisteramt bezogen werden. Das Holz kann bei vor¬
heriger Ankündigung vom Förster Groll Hierselbst vorgezeigt
werden. Die Hölzer liegen in nächster Nähe der Kleinbahn¬
station Becheln, direkt an der Straße Becheln-Tachjenhausen.

Becheln,  den 27. März 1920.
Der Gemeindevorstand

Metz, Bürgermeister

AolxvkrKiiueLNRg.
22 Tannen-Stämme 5,43 Festmeter,
11 Stangen 1. Klasse,
18 Stangen 2. Klasse,

4 Stangen 3. Klaffe
stehen znm Verkauf bei

Wrlh. Maaer, Noffgus. d L hn,
Emftrstr 21,

Tie Hölzer liegen an der Straße Scheuern-Schtoeighaw-
fen. Angebote sind bis zum 8. 4- einzureichen.



veka ««tmachu»g
Gne Partie Alteisen steht zum Verkauf.
Angebote p. 10« Kilogr. Schmiedeeisen,

p. 10« Kilogr. (Gußeisen sind bis
1920 an den Magistrat einzureichen.

Bcsichtigiing im Gaswerk jederzeit.
Diez,  den 31. Marz 1920.

zum 10- April

Der M «gtUr « t.
3 . V . : gez. He ck.

Orffentliche Mahnunfl zur Zahlung der weiteren
Ergänzung ! steuerzufchläge uns der erhöhte«

Schulgelvbeträge.
Alle diejenigen, die mit der Zahlung der vorgenannten Ab¬

gaben noch im Rückstände sind, fordern wir hierdurch aus, den
Rückstand bis zum7. April ds. Js - einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt die ^ stenpflichttge
Zwangsbeitrcibnngdurch jden Vollziehungsbeamten.

Diez,  den 31. März 1920.
i Die Stadtkasse.

Gefunden
1 Ohrring.
Abzuholen beim Polizeianit.
Diez,  den 30. März 1920.

Die Polizciverwaltung.

Anor - nung.
Ans Grund der von dem Herrn Minister für Vo.kswohlsahrt

«rteilten Ermächtigung wird hiermit in Gemäßheit der Be¬
kanntmachung über Maßnahmen gegen die Wohnungsnot vom
23. September 1918(R.-G. Bl. S - 1143) für den Stadtbezirk
'DieK weiter folgende Anordnung getroffen.
, 1. Alle Hausbesitzer bezw. ihre Stellvertreter haben jede
Wohnung innerhalb 3 Tagen, nachem sie gekünddigt ist oder
feststeht, daß sie ans einem sonstigen Grunde zu einem bestimm¬
ten Termin von Mn bisherigen Wohnungsinhaber verlassen
wird, dem Wohnungsamt anzuzeigen.

2 Bis zum 15. Juli 1920 darf der Verfügungsberechtigte
übertds ie Wohnränme vorstehend bezeichneter Art erst ver¬
fügen, nachdem das Wohnungsamterklärt hat, daß es einen
Wohn,mgfuchenden gemäß§ 4 der Wohnnngsmangelverordnung
fü'r die Wohnung dem Vermieter nicht zuweilen will oder eine
>W4oche, seir erfolgter Anzeige verstrichen ist, ohne daß das
Wohnungsamt sich erklärt hat. Dieser Vorschrift zuwider ab-
tzöschlossene^ Mietverträge sind rechtsungültig. Vermieter, die
«re,er Vorschrift zuioiderhandcln, unterliegen der im § 10 der
Wohnungsmangelberordnung festgesetzten Strafe.

Diez,  den 2. März 1920.

_ Der Magistrat . (Wohnungsamt .)
Bekanntmachung.

Da die endgültigen Ausführungsbestimmungenzum neuen
limsa.zst.t ergesetz noch nicht erscheinen konnten, hat der Herr
MerchÄuiiniswrder Finanzen genehmigt, daß die von den
luxussteuerpflichtigen Unternehmern und die nach KZ 25 ff
einer erhöhten Umsatzsteuer unterliegenden Unternehmer ein-
zurerchenden Erklärungen erstmalig im Juli 19 20  ein-
gerercht werden. In den im Juli 1920 einzureichendenSteuer¬
erklärungen müssen jedoch dann die in der Zeit vom 1. 1. bis
30. 6. 1920 vereinnahmten Entgelte angegeben werden-

Diez,  den 26. März 1920.
Der Magistrat.

Die Erdarbeiten
zur Einebnung des Turnvereins- Spielplatzes zu Kem¬
menau,  sollen in einer Pauschsumme  vergeben werden.
Endtermin der Herstellung1. Juni  d . I . Objekt 4000 bis
5000 Mark. — Einsichtnahme unter Führung des Vorsitzen¬
den Heinrich Epstein. — Schriftliche Forderungen verschlos-
sen bis 11. April d. I - an den Unterzeichneten. Eröffnung
«n diesem Tage 11 Uhr vormittags.
_ Gmiikowsky.

Bekanntmachung
Sie Vcrwrzungsstelle Oberlahnstein galt mt Monat

tljmr 1820 tut Unterlahnkrers Auskunfts- und Beratung-
standen wre so>5r ab:

in Diez  am "9. 4. und 23. ■/. 1920,
in Nassau  am 1. 4., 16. 4. und 30. 4. 1920.

_ Versorgunasstelle Oberlakmstei « .

Miejern , „Zur Stadt Ems“
Ostermontag

Es ladet freundüchst ein 655
«Julius Sabel Ww.

— Getränke nach Belieben. —

2 große
Kisten

zu verkaufen
Druckerei Sommer , Ems

Rucksack
verloren. Gegen Belohnung
abzugeben. 656

Cobl . nzerftr 88 , Ems.
Gute fnschmeckcnde

»u kaufenĝ cht.b 666
Näh. Laureuburg (Sch loß)

8 Utitti
für sofort gesucht. 665

»ritz Reusch, Maler,
_ Diez, Auweg 13
Neuer Damenhut

u verkaufen. Nüh. Geschäfts,t.

Junger Mann sucht in den Nach¬
mittag- odcrkAbent stunden in Bad
Ems evgltscht» 659

Spratotrttidit.
Off. unter N . 311 a. d. Gc>
schäftsstelle._

Mödl . ZimKkk
mit Kochgelegenleit zu mieten ge¬
sucht. Off unter 9t.  316 an
die Geschäftsst._ 649

Ein möbliertes
Ummer

mit oder ohne Pension von Dauer-
Mieter für sofort gef. Angebote
unt. O. 3 >3 an die Gcsch.

Cm,

Zuchtschwein
zu verkaufen. Christian S « ty,

Rettert.

Sportvere in Bad Ems 09.
Sportplatz Hohenzollernanlagen:

Große Fußballwettspiele!
Karfreitag:

A2 Mannschaft C. F. C. 1900
Coblenz.

I. Mannschaft S. V. 09
Bad Ems.
Spielbeginn ca . 2 Uhr.

Ostersonntag:
I. Mannschaft F . C. Stolzen¬

fels Niederlahnstein.
I. Mannschaft 8 . V. 09

Bad Ems.

Ostermontag:
I. Mannschaft L. F. C. 07

Limburg,
I. Mannschaft S. V. 09.

Bad Ems.
Spielbeginn ca . 2 Uhr.Spielbeginn ca . 3 Uhr

Anschliesend an diese Spiele finden die Spiele der 2. und 3 Mannschaft ebenfalls
gegen auswärtige Vereine statt.

Zur Bestreitung der Auslagen für Fahrtvergütung usw . sind die Eintrittspreise auf
Mk. 1.—, bezw. Mk. 0.50 festgesetzt,

Ein ordentliches tüchtiges
Mädchen

auch älteres oder Witwe für mein
kleinesLandgut inBadEm- (Jung-
fernhöhe) welches in Lan Wirt
schaff und Melken bewandert ist
sofort gesucht.
G. H. A. Drave , Bad Ems,
_ Jungfernhöhc._

Ein 660
Zimmermädchen u.

Küchenmädchen

Verein
kath. kanfm. Gehilftnnei

»ad <8m ».
Der englische  Unterricht

fällt Freitag aus._fl »77
Empfehle : "

Frisehgeröst . Kaffee,
Chines. Tee, neuest . Erat*
feinst, leich lösl. Kakao,
Weizengriess,
Ostind. Flockentapioka,
Ia Obslmarmelade,
Salz- u. Dillgurken
Essiggurken

P . Viek , JEi

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere geliebte
Schwester und Nichte

Luise Sauer
gestern nachm . 6 Uhr von ihrem schwerem
Leiden durch den Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Heinrich Bauer,
Janchen Bauer,
Karl Fuhr

Lanrenburg , den 31. März 1920

Die Beerdigung findet am Karfreitag,
nachmittags 31/* Uhr statt.

Neu ! Neu!

Zum erstem Male in Ems
= auf dem Fronhof =

Dexheimer’s

Berg- u. Tal-Tunnelöahn
rin  mit Dampfbetrieb.

Am 1. und 2 . ©sterfei er tag geöffnet.
Der Besitzer.

000 @ 000 © 01

Für
Wicdyrverkänfer
11. Gross verbrauch er

Prima Cognac - Verschnitt
pro Flasche M. 36 .—

Cognac Weinbrand
pro Flasche M. 44 .—

Cognac, echt franz.
pro Flasche M. 54 .—

Ferner : Hennessy Cognac ***, E . Bemy Martin ***
Galitto ***, Asbach Uralt , Jamaika .- Rum , Jam
Rum -Verschnitt , Kirschwasser , Old Whisky,
Gin , div . Liköre , Weiss -, Rot - u , Südweine,
verschiedene Marken Wein - u . Obstsekt , alles mit

Glas und Steuer.

C. J, William! :: Bad Eis,11
sa

Römerstr . 71
Dampfdestiilerie feiner Liköre, Edelbranntwein -Brennerei.

I
L

Hochprozentiges reines

Oelknchenmehl,
für alle Arten von Vieh geeignet , eingetroffen

und bieten an

Martin Fuchs, “ S: Diez

Tanzmusik in Singhofen
am 2 . Oste rfeiertage
von nachm . 2 Uhr ab

mSaale des Gasthauses„Zur alten Post“
(Bingel .)

gesucht. V lla Nova , Ems,

Frische Fische
empfiehlt

Alnert Kamt, Ems.
Von jetzt ab täglich frisch«Rhabarber

empfiehlt
«ug . * 0*$, Grni

Telefon 189
Schönen frische«

Spinat
Grünkohl . Salat nnb

Zwiebel«
empfiehlt Fra « »iapp , tz« !

Es werden noch einige

Putzfrauen
eingestellt gegen hohe Bezahlung.

Hotel de France , Ems.

Mädchen
in Jahrcsstclle gesucht.
65t

Soeben frische
Schellfischeu. ßablia

eingetroffen.
GebrüderW iveuseller,

Bad Ems.

Rich. Slruber , Ems.

Jüngeres f640

Iikilmöchkil
und ein

Junge
für leichie Gartenarbeit ge¬
sucht, Eintritt baldmöglichst.

Otto Balzer , Bad Ems,
Lahnstr. 18.

Zwei jüngere 600

Ei -igc m
Schafe und

Läiumei*
zu kaufen gesucht, sowie Tauben,
Gänse nno junae Katze

G. H. St Dr.»v--, Bad Ems,
_Jungfernhöhc

Ein begabter

Mädchen
bei gutem Lohn für leichte Hau?-
ardeit gleich nach Ostern gesucht.
Schloß Johannisverg , Ems.

Gebrauchter 620Kochherd
für größeren Betrieb, gebrauchte
Lenntsfchtäger u Bälle zu
»erkaufen. Lu senstk. 1. Diez.

Kasse Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Kaulhsber,
Koblenz , Mehlftr . 6.

Tc'isou Nr, 1858.

Für Schüler mit Zeugnis
für Obersekunda istLehrstelle
auf kaufin Büro einer Ma-
schineii'abrik hiesiger Gegend
fiel. Beste Gelegenheit zur
gründlichen Au-bitdung . Fa¬
brik har ausgedehnte Kund¬
schaft im In - und Auslaude.
Schriftliche Meldungen be¬
fördert unter G . o 400 b.
Gesch._588

Alle SortenBrennholz
kaufen lautend

MerzaCo.. G. m b. H
Ransbach(Westerwald).

Achtung!
Diebe

ete Gewinnchance bietet die
Kriegsgefangenen*
Geldlotterie
Ziehungen vom 20.—24. April

Gewinnkspital:
JIOOOOOO

Eine Million

ft 250000
“ ~ 100000 ».
I IlCP“ “ Pr"i8l‘ Ton *k- 550 inrl. Port»
JuUiu ind LwtcTers. auch jage» Kaeiaataa

I .01 terieeiuuabiue

Friedlich Matthews,
Hamburg 23 , l i

J uiige
mit guter Handschrift gesucht.

Pceuß . Banverwaltang,
Nassauer Hof. Bad Em8.

Kirchliche Nachnchlen.
Die,.

Katholische Kirche.
Karfreitag.

9 Uhr morgens Gottesdienst mit
Predigt.

8 Uhr abends Andacht.
Karsainstag.

7 Uhr m-rgens heil. Weitz« .
8 Uhr morgens Hochamt.

iUaffau.
Svangelische Kirche.

Karfreitag, dm 2. April.
10 Uhr SL'iat: Hauptgoiretdimst

um« Mstw rknng des Kirche«.
j chor ,-H rm Pf rrer Le. Fre.
j senius Anschließend ikeier oeS

hl. Äbendn adlerr?err Pf Mo'« .
2 Uhr Nachm. Herr Pfarrer Mo«
5 Uhr Nachm Lit Golt'seimft

um« Mitwirkang de« K-rckkn.
chorS: Hr,r Pfarrer Lic. Hf c-
fenius KrchrnfammtuNg für
da« Syrische Waisenhaus
Ofterfonnlag, den 4. April.

10 Uhr vorm Feüg->ti sdienff:
•fterr Pfarrer Mof r Anfchl e-
ße d Beichten. hl. Abend ahl:
H rr Pfarrer Lic. Fresenius.
Kiraenrammlung für die dr-
dü ft'gen Gemeinden des K»s-
fiftorialbezirks.

2 Uar namin,: Herr Pfarrer Lic.
Fresenius
Ostermoweg, den5. April.

10 Uhr vor-. : Fe gor>ird!erst;
Herr Pfarrer Lic FrekeviuS.

11 Uhr vorw. Kinderpouetd enst.
AmtSMoche Herr Pfarrer Aiofer.

Dar-fe«»« .
SpauaeNfwe Kr-che

Freitag, 2.  April. Karfreitag.
Bnim l0 Ubr: V-eoiar
T xt: Jes. 5a. i - 7
Beichic und Fe er des hl. Abend.

mahlcS.
Nachm. 2 Uhr: Litnrg Gottes¬

dienst.
Sonntag. 4 Apr. Ostersonntaa.
Vorm. 0 Uhr: Predigt.
Text: Jei b\  8 2
Kollekie für bedürftige Gemeind«!

des Konstno ia.bczirk'.
Nachm. 2 Uhr: Lck̂rg. Gottes-

oienft.
Montag, 5. April, Öfter montag.$t0Tm. 1 Ubt;

Prüfung der Konstrmande«.
tai

Israelitisch« Gottesdieust.
yJtiiöj, avene 7,0 ‘1
iamsiag mor,-e- 8,30

Predigt . ;
Iamsfag nucvm700
^arn»r»a avend' 4'
Sonntag morgen 8,30
Soiintag nachm. 7.00
Sonntag abend 7,45
. . Die nächste Nummer dieser
Zeitung erscheint Samstag.
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